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LPV Mecklenburger Agrarkultur e.V. 

•Planung u. Umsetzung von Landschaftspßegeprojekten  

•Nationales Naturerbe und FlŠchenkauf zur Renaturierung 

•FortfŸhrung des Projektes ãSternenparkÒ 

•…ffentlichkeitsarbeit 

•Teilnahme an Tagungen 

Stiftung Mecklenburger ParkLand 

•Ausstellung Artenvielfalt 

•Organisation und Umsetzung des 8. Symposiums 
ãLandschaften stiften!Ò 



Epilog

Mecklenburger ParkLand 

†berall Pandemie, Menschen und Všgel mit Grippe, Wildschweine mit Pest, BŠume mit Pilzen 
und KŠfern. Davon war unser Jahr bestimmt. Fliegt uns die Natur um die Ohren? Zumindest 
kommen wir zur Besinnung und entschleunigen ein bisschen, auch wenn man jetzt schon mal 
denkt es kšnnte ruhig wieder ein bisschen mehr NormalitŠt eintreten. Mehr Zeit, mehr neue 
Projekte.  

Mit unserer Stiftung Mecklenburger Parkland gehen wir ab diesem Jahr in eine neue Phase. 
Wir sind eines von zwei Projekten in Mecklenburg und eines von 109 Projekten in Deutschland 
zur Klimaanpassung und Modernisierung in urbanen RŠumen mit dem konkreten Thema ãParks 
im KlimawandelÒ. Unser Projekt ãWandel(n) im Mecklenburger ParkLandÒ wurde am 18.11. 
2020 vom Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages angenommen. Alle vorherigen 
Projekte und Planungen Þnden Ihre Kršnung in einem Projekt fŸr konkrete 
Sanierungsma§nahmen von 5 Gutsparks aus dem Mecklenburger Parkland fŸr insgesamt 3,5 
Mio.Euro. 

 Zu den herausragenden Innovationen des geplanten Projektes zŠhlen: 

• Der fortgeschriebene Masterplan: Planung und Umsetzung aller Ma§nahmen im Rahmen des 
abgestimmten ãIntegrierten Regionalen EntwicklungskonzeptesÒ (IREK). 

• Die Gestaltung eines Arboretums im Landschaftspark Friedrichshof als Genreserve und zur 
Beobachtung der Anpassung auslŠndischer Baumarten an den Standort Mecklenburger 
ParkLand. 



• Die Gestaltung einer Baumschule fŸr biozertiÞzierte, historische Rosen mit Klimamauer im 
Bauerngarten Gut Dalwitz fŸr die Aufzucht von Pßanzen fŸr die umliegenden Parkanlagen. 

• Die Wiederherstellung und Erweiterung der Wasserwirtschaftssysteme in den Parks, als 
naturnahe und wertvolle Wasserhaushaltssysteme im Jahresverlauf. 

• Das verbindende Informations- und Leitsystem in und zwischen den Parkanlagen, das 
gleichzeitig authentische, gestaltende und funktionale Elemente in den Parks bietet. 

• Das Prinzip ãgeschmŸckte LandgŸterÒ: Die (Wieder) Herstellung von LŸckenschlŸssen, alten 
Wegeverbindungen, dendrologischen Landmarken und Naturdenkmalen der 
Landschaftsparks in die auslaufende offene Landschaft mit klimaresilienten Bepßanzungen. 

• Parkpßegekooperationskonzept: Abgeleitet vom Parkpßegewerk entsteht ein Konzept, das 
eine efÞziente Parkpßege in Kooperation aller ParkeigentŸmer ermšglicht. 

• Einzigartig! Alle fŸnf historischen Landschaftsparks sind umgeben von škologischen 
LandbaußŠchen verschiedener regionaler BIO-Betriebe. Wir bauen auf ein hohes 
SelbstverstŠndnis nachhaltiger Landschaftspßege und Inwertsetzung der Park in der 
Landschaft.   

Unsere Parks sind wichtiger Bestandteil unserer Agrarkulturlandschaft und unseres 
Tourismuskonzeptes. Mit der Auswahl des Mecklenburger ParkLands als Au§enstandort fŸr die 
BUGA Rostock 2025, bekommt dieses Projekt eine besondere Bedeutung zur professionellen 
Vorbereitung, die auch unseren Tourismus beßŸgeln wird. 

Dr. Heinrich Graf von Bassewitz

Park Gutshaus Wesselstorf



17.12. Kontrolle und Abnahme Obstwiese Stierow 

Gemeinsam mit Marie Hedemann von der Landesforst M-V wurde das Projekt auf 

fachgerechte Umsetzung geprŸft und abgenommen.

Marie Hedemann, Grete Peschken und Jenny Hammer bei der Abnahme

Landschaftspßege



Landschaftspßege
Gestellte AntrŠge bei der Landesforst MV  

Pßanzung einer Wind- und Wildschutzhecke in Nehringen 

Bei dem Ort dieser Ma§nahme handelt es sich um einige der ganz wenigen noch 
erhaltenen barocken GebŠudeensembles in Vorpommern. Weiterhin stehen mehrere 
GebŠude in der Dorfstra§e sowie die Dorfanlage mit Kopfsteinpßasterstra§e und Allee unter 
Denkmalschutz.  

Das Herrenhaus, welches vermutlich auf Šlteren Grundmauern steht, wurde zwischen 1780 
und 1790 nochmals umgebaut und bekam dabei seine jetzige Gestalt. Zur Gutsanlage 
gehšren auch zwei KavalierhŠuser, ein Wirtschaftshaus und eine Stra§enzeile mit 
WohnhŠusern fŸr die auf dem Gut BeschŠftigten. 

Die Ma§nahme soll am alten Wirtschaftshaus umgesetzt werden. Die Pßanzung macht alte 
Strukturen in der denkmalgeschŸtzten Anlage sichtbar, trŠgt zum Erhalt alter Obstsorten 
bei, erhšht die AttraktivitŠt der Landschaft und bietet einen Ort fŸr Bienen und Avifauna.  

Pßanzung einer Obstwiese mit 120 m Wind- und Wildschutzhecke in 
Stierow 

Im Ortsteil Stierow wird ein Bio-Hof betrieben, der sich dem Samenanbau von alten 
GemŸsesorten widmet. 
Auf dem GelŠnde wurden 2018 um den Hof 30 ObstbŠume (alte Sorten in Bio-QualitŠt) 
gepßanzt. 
Diese Pßanzung soll nun um 55 BŠume ergŠnzt werden und mit einer 120m langen 3-
reihigen Wind- und Wildschutzhecke geschŸtzt werden. 

BiogemŸse aus Gretes Anbau in Stierow



Freiwilliges Soziales Jahr in der Denkmalpßege
August 2019 - August 2020  

FSJ ist die AbkŸrzung fŸr das Freiwillige Soziale Jahr. Es handelt sich dabei um eine ehrenamtliche, ein 
Jahr andauernde TŠtigkeit fŸr Jugendliche, die insbesondere in sozialen Bereichen ausgeŸbt wird. Seit 
2007 gibt es das staatlich anerkannte FSJ in der Denkmalpßege. Wir haben Ÿber die JugendbauhŸtte 
Stralsund eine Stelle ausgeschrieben. 

Durch eine langjŠhrige enge Zusammenarbeit der JugendbauhŸtte mit den Denkmalschutzbehšrden, 
dem Management des UNESCO Weltkulturerbes, dem Deutschen Meeresmuseum, dem 
Nationalmuseum im polnischen Szczecin und vielen anderen Partnern kann den Freiwilligen eine 
Vielzahl spannender Einsatzstellen angeboten werden. So kann das gesamte Spektrum der 
Denkmalpßege abgebildet werden und jedem Bewerber wird das passende, die individuellen 
Interessen und berußichen Perspektiven berŸcksichtigende Angebot unterbreitet. Ob Fachbehšrde 
oder Metallrestaurator, historische Werft oder ArchitekturbŸro Ð das breite Spektrum 
denkmalpßegerischer Arbeitsgebiete ist nahezu vollstŠndig vertreten. Die Freiwilligen haben die Qual 
der Wahl. 

Eine Sonderform des FSJ ist das sogenannte FSJ in der Denkmalpßege. Neben der tŠglichen 
Arbeit in den unterschiedlichsten Einsatzstellen bei Berufen, die in der Denkmalpßege relevant sind 
runden Seminare, sowohl fachliche als auch persšnlichkeitsbildende, das Jahr ab. 

DarŸber hinaus lernen die Freiwilligen Schritt fŸr Schritt ihre eigenen Kompetenzen kennen und sehen, 
wie ihr Handeln von Dritten wahrgenommen und eingeschŠtzt wird. Das FSJ in der 
Denkmalpßege dient nicht zuletzt der berußichen Orientierung, es lŠdt dazu ein, sich auszuprobieren 
und seine eigenen Grenzen auszuloten. Die Freiwilligen bekommen Einblicke in soziale und kulturelle 
ZusammenhŠnge und werden in die Lage versetzt, ihre eigenen Wertvorstellungen neu zu hinterfragen. 
Vor allem zeigen Jugendliche und junge Menschen wŠhrend des Freiwilligen Sozialen Jahres ihr 
Engagement fŸr ihre Mitmenschen. Sie tun etwas fŸr andere: verantwortungsvoll, freiwillig und 
ehrenamtlich. 

Unsere Jenny in Aktion beim Schafe scheren	 	         Die Hasenglšckchen hat Jenny gelegt



Wir hatten das gro§e GlŸck Jenny Hammer aus Stuttgart fŸr ein Jahr eine Stelle in unserem Verein 
anbieten zu kšnnen. 

Jenny scheute sich vor keiner Arbeit. Vom Schafe scheren, Ÿber Parkpßanzungen bis zu 
Archivierungsarbeiten im Wossidlo-Museum erledigte Jenny alles mit viel Freude und Engagement. 

FŸr den Park in Dalwitz hat Jenny eine BroschŸre erarbeitet. In der BroschŸre geht es u.a. auch um die 
Bedeutung unserer Parks fŸr den Artenschutz. Jenny hat recherchiert, die Texte geschrieben und 
Fotos gemacht. Gemeinsam mit Maibritt Olsen wurde das Layout gestaltet und in Druck gegeben. 

Wir waren alle sehr traurig, als wir Jenny zum Studium verabschieden mussten. Nach ihrem Studium 
wŸrden wir uns freuen, wenn Jenny den Weg zurŸck ins Mecklenburger-ParkLand zu Þndet. 

Die gesamte Personal des Gutes Dalwitz verabschiedete sich von Jenny mit einem Picknick in der ãHšlleÒ.

Die BroschŸre kann Ÿber unseren verein bezogen werden.



Astronomischer Lehrpfad ãDe SternkiekerÒ

Nach der Fšrdermittelzusage 2018 fŸr o.g. Projekt, konnten wir 2019 endlich die VertrŠge 
unterschreiben und im September AuftrŠge zur Umsetzung vergeben. 

Auf den Fotos sehen wir die Standorte Dalwitz und LŸhburg bei einer Begehung. 2019 
konnte schon einiges an ãMobilarÒ zur Ausstattung der Stationen durch die Fa. Norddesign 
entworfen und gefertigt werden. Im August 2020 konnten wir die erste Station in 
Wesselstorf eršffnen. Die Stationen in Dalwitz, Walkendorf und LŸhburg sind mit Stand 
November 2020 fertiggestellt.

Station Dalwitz 2018	 	 	 	 	     2020

Station LŸhburg 2018	 	 	 	 	     2020

ãDe SternkiekerÒ weist den Weg zu 
unseren Stationen. Wir haben uns das 
Logo als Wort- und Bildmarke beim 
Deutschen Marken- und Patentamt 
schŸtzen lassen.                                     
Links der Wegweiser zur Station in 
Walkendorf.



Dark Sky Communities

11. MŠrz 2019 Sternenparktreffen in Alt Schwerin 

Einmal im Jahr treffen sich die Vertreter der deutechen Sternenparks zum 

Informationsaustausch. Interessante Themen waren die richtige Beleuchtung, sowie 

Mšglichkeiten der touristischen Vermarktung unserer Sternenparks.



01.- 03.Juli, Insel Vilm - Au§enstelle des Bundes fŸr Naturschutz

Insel Vilm

Workshop ãMonitoring auf NNE-FlŠchenÒ 
Mit der Initiative des Nationalen Naturerbes (NNE) wurden fŸr den Naturschutz bedeutsame 
FlŠchen des Bundes unentgeltlich an LŠnder, die DBU sowie Naturschutzorganisationen, wie 
unseren LPV, Ÿbertragen. †ber das Monitoring werden Zustand und Entwicklung der FlŠchen 
und ihrer Elemente beobachtet und dokumentiert. Um belastbare Aussagen Ÿber lange 
ZeitrŠume bereitstellen zu kšnnen, werden mit Bezug zu den Zielstellungen Kernparameter 
identiÞziert und nach deÞnierten und standardisierten Methoden erfasst. Der Einsatz einheitlicher 
Methoden gewŠhrleistet die Vergleichbarkeit der Daten Ÿber die EinzelßŠche hinaus. Gleichzeitig 
wird angestrebt, das Monitoring mšglichst kostenextensiv und einfach in der Umsetzung zu 
gestalten. Frau Olsen besuchte den Workshop, um diese Ma§nahmen nicht mehr an 
Fremdanbieter vergeben zu mŸssen und so die Kosten fŸr den Verein zu reduzieren. 
Auf der Tagung wurden die bereits entwickelten NNE-Monitoringkonzepte fŸr die Erfassung der 
Waldentwicklung und der Brutvšgel sowie zur Fotodokumentation vorgestellt und erste 
Erfahrungen und Ergebnisse ausgetauscht. 
Die Ergebnisse des Workshops ßie§en in ein geplantes Forschungsvorhaben fŸr die Erarbeitung 
eines Ÿbergreifenden Gesamtkonzepts des Monitorings auf FlŠchen des Nationalen Naturerbes 
ein

Fotos: Maibritt Olsen



Gemeinsam Landschaften lebendig gestalten! 

Der LPV Gšttingen war Gastgeber des Deutschen Landschaftspßegetages der von unserem 
Dachverband dem DVL ausgerichtet wurde. †ber 200 Teilnehmer/innen aus allen Regionen 
Deutschlands kamen dazu in die Leinestadt. 

Am zweiten Tag wurde in drei Fachforen zu aktuellen Herausforderungen wie 
ãAufrechterhaltung der Weidetierhaltung, praktischer Insektenschutz und kooperativer Moor- 
und KlimaschutzÒ getagt und diskutiert. Am dritten Tag  fanden drei Themen-Exkursionen in 
den Gipskarst bei Osterode, in die Ackerßur der Gemeinde Gleichen, dem Streuobst-
Sortengarten bei Friedland und dem NSG HŸhnerfeld im Kaufunger Wald statt 

Lebendige Landschaften stehen fŸr Nutzungsvielfalt und Artenvielfalt. Daran arbeiten die 
LandschaftspßegeverbŠnde zusammen mit Landwirtschaft, Naturschutz und Kommunen sehr 
erfolgreich. Die Herausforderungen fŸr Landwirtschaft und Artenschutz sind aber immens. 
Vielerorts sind traditionelle Nutzungsformen verschwunden oder stehen auf der Kippe. Der  
Landschaftspßegetag 2019 griff die aktuellen Themen Beweidung, angepasste Moornutzung 
und den praktischen Insektenschutz auf und stellte sie ins Zentrum der Fachdiskussion. Frau 
Olsen besuchte das Fachforum ãInsektenschutz in der Praxis umsetzenÒ. Themen waren: 

• Das Insekten- und Vogelsterben vor dem Hintergrund der Natur- und 
Kulturlandschaftsgeschichte Ð und wie wir es Ÿberwinden kšnnen (Dr. Herbert Nickel, freier 
Biologe und Experte fŸr Zikaden, BiodiversitŠt, Graslandmanagement) 

• Was kšnnen LandschaftspßegeverbŠnden gemeinsam mit Kommunen fŸr die 
Insektenvielfalt tun? (Dr. Martin Sommer, DVL) 

• Autochthone Blumenwiesen-Saatgutgewinnung mit Hilfe des Wiesendruschverfahrens 
(Dipl.-Ing. agr. Franz Elender, LPV Passau e.V. ) 

• Bunte Wegraine - ein unterschŠtzter Lebensraum fŸr Insekten! Wie kšnnen Gesellschaft und 
Landwirtschaft sensibilisiert werden? (Sonja Zieger, Wegeraine-Projekt, LPV Gšttingen) 

04.-06.07.2019 Deutscher Landschaftspßegetag in Gšttingen

Foto: Maibritt Olsen



Exkursion: Von der einzigartigen Gipskarstlandschaft im SŸdharz zum 
ãAuge des EichsfeldesÒ

Gipskarst Osterode / Harz

Von der einzigartigen Gipskarstlandschaft im SŸdharz zum ãAuge des EichsfeldesÒ  

Auf dieser Tour ging es in den Ostkreis Ð durch das Eichsfeld bis an den Harzrand bei 
Osterode. Die dortige Gipskarstlandschaft zŠhlt zu den Hotspots der BiodiversitŠt in 
Deutschland. Wir hatten die einmalige Chance, die geologischen als auch 
naturschutzfachlichen Besonderheiten im Wald und im Offenland kennenzulernen. Auch den 
lŠnderŸbergreifenden Karstwanderweg (Drei LŠnder Ð Ein Weg auf 239 km) haben wir auf 
unserer Tour gestreift. Die RŸckfahrt erfolgte Ÿber das ãAuge des EichsfeldesÒ, den Seeburger 
See, mit der Vorstellung des fast 100 ha gro§en Renaturierungsprojektes des Landkreises 
Gšttingen ãSeeangergebietÒ Ð Revitalisierung einer nŠhrstoffreichen Feuchtaue. 

ãSeeangergebietÒ Ð Revitalisierung einer nŠhrstoffreichen Feuchtaue seit 25 Jahren. In beiden 
Gebieten trafen wir auf die wichtigsten Akteure, die Weidetierhalter, die mit MutterkŸhen oder 
Schafen feuchtes oder trockenes GrŸnland offen halten und pßegen.  

Seeangergebiet



20.09.2019 begleitende Ausstellung zur Veranstaltung                   

ãLŠndlichfein Ð BIO Zirkus 2019Ò   

Das Mecklenburger ParkLand und lŠndlichfein e.V. luden zum 1. BIO Zirkus auf das Gut Dalwitz 
ein. In die Manege auf dem Gutshof waren Gastronomen, Caterer, Hoßadner, Kantinenkšche, 
Produzenten, Veredler und HŠndler eingeladen zum Netzwerken, Kennenlernen, Probieren und 
um Neues aus der BIO-Praxis zu erfahren. Auf dem Programm stand: ãBIO und regionale 
Erzeugnisse in die Gastronomie und Au§erhausverkaufÒ Ð ein MenŸ ohne Firlefanz in 5 GŠngen. 
Begleitend zu dieser Veranstaltung eršffnete unsere Stiftung Mecklenburger ParkLand 
eine Ausstellung zum Thema Artenvielfalt mit Fotos von Maibritt Olsen. 

Fotos: Maibritt Olsen

1. Gang: gemeinsames BIO-FrŸhstŸck ãTypisch DalwitzÒ und Vorstellung einer BIO Erzeuger 
Kampagne fŸr GŠste im Gastgewerbe MV aus dem Projekt ãNetzwerk …kologischer LandbauÒ .



9. Symposium ãLandschaften stiften!Ò Am 24.05. in Dalwitz

Dr.Heinrich Graf von Bassewitz Prof. Dr. Michael Succow

Stefan Schwill - NABU Gerd Lange - Ministerium f. Wirtschaft,ÉMV

G. Marin-Ziegler - Naturpark Kummerow  Prof. Dr. Michael Succow

Heiko Genke, Maibritt Olsen, Ralf Koch GemŸtliches Asado



9. Symposium ãLandschaften stiften!Ò
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